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Gesetz 
vom 16. März 2011 

über die Abänderung des Opferhilfegesetzes 

Dem nachstehenden vom Landtag gefassten Beschluss erteile Ich 
Meine Zustimmung:1 

I. 

Abänderung bisherigen Rechts 

Das Gesetz vom 22. Juni 2007 über die Hilfe an Opfer von Straftaten 
(Opferhilfegesetz, OHG), LGBl. 2007 Nr. 228, in der geltenden Fassung, 
wird wie folgt abgeändert: 

Art. 1 Abs. 2 

2) Anspruch auf Opferhilfe haben auch der Ehegatte oder die Ehegat-
tin des Opfers, sein eingetragener Partner oder seine eingetragene Partne-
rin, seine Kinder und Eltern sowie andere Personen, die ihm in ähnlicher 
Weise nahe stehen (Angehörige). 

 
1 Bericht und Antrag sowie Stellungnahme der Regierung Nr. 139/2010 und 14/2011 
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II. 

Inkrafttreten 

Dieses Gesetz tritt gleichzeitig mit dem Gesetz vom 16. März 2011 
über die eingetragene Partnerschaft gleichgeschlechtlicher Paare in Kraft. 

Die Regierung, nach Kenntnisnahme von dem Bericht über das Ergebnis 
der Volksabstimmung vom 17./19. Juni 2011, wonach sich ergibt: 

Zahl der Stimmberechtigten 18 840 
Zahl der abgegebenen Stimmen 13 976 
Annehmende sind 9 239 
Verwerfende sind 4 197 
Ungültige Stimmen 468 
Leere Stimmen 72 

beschliesst: 

die Referendumsvorlage betreffend das Gesetz vom 16. März 2011 über 
die Abänderung des Opferhilfegesetzes (Gesetzespaket "eingetragene Part-
nerschaft") wird als vom Volk angenommen erklärt. 

In Stellvertretung des Landesfürsten: 
gez. Alois 
Erbprinz 

gez. Dr. Klaus Tschütscher 
Fürstlicher Regierungschef 


